	Würfelexperimente A
	
	
	Was überlege ich mir?

Was fällt mir auf?

 Beim Kopieren abdecken!
Theoretische Häufigkeit in %:
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13.9
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8.3
5.6
2.8
„Gewinnzahl“:
 7


	
	Du würfelst zweimal und addierst die beiden Zahlen. 

Welches ist die höchstmögliche Summe?




	
	
	

	
	Du kannst auf eine Zahl setzen, dann würfelst du zweimal und addierst. Wenn die Summe deine Zahl ist, erhältst du einen Punkt. Auf welche Zahl setzest du?

Warum?


	
	
	

	
	Mache jetzt 20 Versuche (zweimal würfeln und addieren). Notiere die Resultate:

Wie viele Punkte hast du erreicht?


	
	
	

	
	Du kannst noch einmal auf eine Zahl setzen. 

Welche wählst du jetzt?

Warum?


	

	
	

	
	Mache 20 weitere Versuche (zweimal würfeln und addieren). Notiere die Resultate:

Wie viele Punkte hast du jetzt erreicht?


	
	
	

	Würfelexperimente B
	
	
	Was überlege ich mir?

Was fällt mir auf?

 Beim Kopieren abdecken!

Theoretische Häufigkeit in %:
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8.3
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16.7
16.7
16.7
16.7
8.3
8.3
„Gewinnzahlen“:
 5, 6, 8, 9


	
	Du würfelst einmal und addierst die Augenzahl oben und die Augenzahl auf der rechten Seite. 

Welches ist die höchstmögliche Summe?


	
	
	

	
	Du kannst auf eine Zahl setzen, dann würfelst du und addierst die Augenzahlen oben und rechts. Wenn die Summe deine Zahl ist, erhältst du einen Punkt. Auf welche Zahl setzest du?

Warum?


	
	
	

	
	Mache jetzt 20 Versuche (würfeln und addieren). Notiere die Resultate:

Wie viele Punkte hast du erreicht?


	
	
	

	
	Du kannst noch einmal auf eine Zahl setzen. 

Welche wählst du jetzt?

Warum?


	

	
	

	
	Mache 20 weitere Versuche (würfeln und addieren). Notiere die Resultate:

Wie viele Punkte hast du jetzt erreicht?


	
	
	

	Würfelexperimente C
	
	
	Was überlege ich mir?

Was fällt mir auf?

 Beim Kopieren abdecken!

Theoretische Häufigkeit in %:
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16.7
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16.7
„Gewinnzahl“:
 2


	
	Du würfelst einmal. Gerade Augenzahlen werden halbiert, ungerade verdoppelt.

Welches ist das höchstmögliche Ergebnis?




	
	
	

	
	Du kannst auf eine Zahl setzen, dann würfelst du und bestimmst das Ergebnis. Wenn es deine Zahl ist, erhältst du einen Punkt. Auf welche Zahl setzest du?

Warum?


	
	
	

	
	Mache jetzt 20 Versuche (würfeln und ausrechnen). Notiere die Resultate:

Wie viele Punkte hast du erreicht?


	
	
	

	
	Du kannst noch einmal auf eine Zahl setzen. 

Welche wählst du jetzt?

Warum?


	

	
	

	
	Mache 20 weitere Versuche (würfeln und ausrechnen). Notiere die Resultate:

Wie viele Punkte hast du jetzt erreicht?


	
	
	

	Würfelexperimente D
	
	
	Was überlege ich mir?

Was fällt mir auf?
   Beim Kopieren abdecken!

Theoretische Häufigkeit in %:
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„Gewinnzahl“:
 14


	
	Du würfelst einmal und addierst die drei direkt sichtbaren Augenzahlen. Dabei zählst du die obere Zahl doppelt. Welches ist die höchstmögliche Summe?


	
	
	

	
	Du kannst auf eine Zahl setzen, dann würfelst du und addierst die drei direkt sichtbaren Augenzahlen. Dabei zählst du die obere Zahl doppelt. Wenn die Summe deine Zahl ist, erhältst du einen Punkt. Auf welche Zahl setzest du?

Warum?


	
	
	

	
	Mache jetzt 20 Versuche (würfeln und berechnen). Notiere die Resultate:

Wie viele Punkte hast du erreicht?


	
	
	

	
	Du kannst noch einmal auf eine Zahl setzen. 

Welche wählst du jetzt?

Warum?


	

	
	

	
	Mache 20 weitere Versuche (würfeln und berechnen). Notiere die Resultate:

Wie viele Punkte hast du jetzt erreicht?


	
	
	


Solche Würfelexperimente eignen sich als Einstieg in die Stochastik. Sie können zu Überlegungen zur Kombinatorik und Wahrscheinlichkeit führen und Anlass sein zu einer statistischen Auswertung.

Anders als beim „gewöhnlichen einfachen Würfeln“ treten bei diesen Experimenten nicht alle Ergebnisse mit der gleichen Häufigkeit auf. Der „Zufall“ ist aber berechenbar. Dazu muss festgestellt werden, wie viele unterschiedliche Ereignisse möglich sind (auf wie viele Arten kann der Würfel / können die Würfel zu liegen kommen?) und welchen zahlenmässigen Ergebnissen die einzelnen Ereignisse entsprechen.
Weniger bewegliche Schülerinnen und Schüler gelangen wohl mit weniger Experimenten, dafür drei oder vier Durchgängen pro Experiment, zu tieferen Einsichten als wenn sie alle Experimente nur zweimal machen.
Wichtig sind die im rechten Feld abgelegten Denkspuren. Diese können in Gruppengesprächen weiter entwickelt werden und als Grundlage für eine Diskussion in der Klasse dienen. 

Für weitergehende statistische Untersuchungen können bei jedem Experiment die Ergebnisse der ganzen Klasse zusammengefasst werden. Bei 24 Schülerinnen und Schülern ergibt das mit je zweimal 20 Würfen eine Basis von 960 Ereignissen pro Experiment. Somit dürften sich die theoretischen Häufigkeiten schon recht gut abzeichnen.

Die Tabellen mit den theoretischen Häufigkeiten sind als Orientierung für die Lehrperson gedacht. (Beim Kopieren abdecken!)
